
Altenhundem. Das nächste Singen
der Volksliedergruppe Hundem-
Lennetal findet am kommenden
Freitag, 10.November, um18Uhr im
evangelischen Gemeindehaus statt.
EswerdendieFahrpläne für dieZug-
fahrt zum Weihnachtsmarkt nach
Essen ausgegeben und die Essenslis-
te für den Jahresabschluss liegt auch
aus.

Volksliedergruppe
singt am Freitag

Kirchveischede. Genau ein Jahr ist
vergangen: am14.Novemberkamen
genau 100 Teilnehmer zu einer ers-
tenDorfversammlung. Sie stimmten
darüber ab, dass das geschichts-
trächtige Ereignis 1000 Jahr Kirch-
veischede im Jahr 2019 gebührend
gefeiert werden soll. Seitdem hat
sich viel getan. Die Ergebnisse der
gebildeten Arbeitsgruppen werden
nun in einer Dorfversammlung am
Montag, 13. November, um 19.30
Uhr inderSchützenhalle vorgestellt.
Arbeitsgruppe 1: „Meilerwoche vom
23. Mai bis 1. Juni“. 2. Arbeitsgrup-
pe: „Festwochenendevom13.bis15.
September“. 3. Arbeitsgruppe: „Er-
stellung einerOrtschronik“. ImRah-
men der Versammlung werden die
weiteren Verbindlichkeiten abge-
stimmt.
Geplant ist außerdem, das ganze

Jahr unter ein Gesamtthema, unter
ein Motto und Logo zu stellen. Hier
sindkreativeKöpfe gefragt.WerLust
hat, sich in diesem Feld einzubrin-
gen, kann seine Ideen an das Team
der Kirchveischeder Dorfzeitung
schicken: dorfzeitung@kirchvei-
schede.de.

i
Mehr Infos bei Peter Dröge, 1.
Vorsitzender Dorf- und Heimat-

verein, 0151 65165885, und Maxi-
milian Völkel, 1. Vorsitzender Schüt-
zenverein, 0151 58724465.

Arbeitsgruppen
stellen ihre
Projekte vor
Versammlung zum
1000-jährigen Jubiläum

Schönau/Siegen. Der „Erfolgs- und
Querdenkerabend“ feierte in der
Siegerlandhalle bei ausverkauftem
Haus seine Premiere. Einer der bes-
ten Redner der Welt, Bodo Schäfer,
stellte den Höhepunkt des Abends
dar. Seine Botschaft an die Welt lau-
tet: „Konstant lernen undwachsen“.
„Der Abend hat unsere Erwartun-

gen völlig übertroffen. Ein großer
Dank geht an alle, die uns bei der
Veranstaltung geholfen haben“ so
die beiden „Erfolgsdenker“ Steffen
und Marco Scherer aus Schönau
unisono, die den Abend veranstalte-
ten.
TobiasBeck,Dr.BenBaakundder

Investmentpunk Gerald Hörhan
rundeten den vier stündigen Abend
ab. Vermittelt wurde den Zuschau-
ern wie man die nötige Motivation
um den Alltag zu verbessern be-
kommt, richtigmitGeldumgeht, das
Konsumschulden keineOption sind
und das Menschen gesund leben
und mit ausreichend Bewegung das
Leben glücklich genießen sollen.
DieZuschauerwaren extrembegeis-
tert und brachten dies durch stan-
ding ovations nach den einzelnen
Vorträgen zum Ausdruck. So auch
Max Schrage: „So eine spannende
Atmosphäre habe ich selten erlebt.
Das Wissen und die Impulse haben
jetzt schon mein Leben verändert.“

„Konstant
lernen und
wachsen“

Iseringhausen. Ihren traditionellen
Schützenball feierte die St.-Anto-
nius-Bruderschaft im Vereinshaus
Iseringhausen nach der Ordens-
übergabe der amtierenden Majestä-
ten bis tief in die Nacht. Es war für
alle ein unvergessener Abend.
Eine Überraschung gab es bei der

Übergabe des Ordens an den Vor-
stand der Schützenbruderschaft.
Für den amtierendenKönigMichael
Trapp war das Motiv des Schützen-
ordens klar. DerMusikverein wurde
mit einer Trommel und Notenblät-
tern verewigt. Sie brachten die 32
Jahre Musikverein Iseringhausen
zum Ausdruck. Auf der Rückseite
desOrdens standderSpruch„Musik
ist die gemeinsame Sprache der
Menschheit“. Eine Aussage, die bes-
tens indie aktuelleWelt passt. Es gab

noch eine ganz besondere Überra-
schung für Schützenkönig Michael
Trapp.
Der Musikzug Iseringhausen

unterDirigentMatthiasReißnerwar
mit fünfzig Musikern im Schützen-
heim angetreten und spielte vier
Märsche unter anderem mit dem

Bayrischen Defiliermarsch oder
dem Regimentsgruß zu Ehren der
Majestäten.
EinweitererHöhepunkt imSchüt-

zenheim war die Übergabe des Or-
dens vom amtierenden Kaiser Da-
niel Clemens. Der Schalke-04-An-
hänger und erste Brudermeister
überreichte den Kaiserorden an den
Vorstand.
Die Vorderseite des Ordens ziert

eine fünfköpfige Familie. „Zu Be-
ginn meiner Kaiserzeit 2013 bekam
unser einjähriger Sohn noch zwei
Geschwister und die Familie steht
im Vordergrund“, sagte Daniel Cle-
mens. Die Rückseite zeigt ein Zitat
von Mohandas Gandhi. „Wenn wir
Frieden in der Welt erlangen wollen
müssen wir bei den Kindern anfan-
gen“. mewa

Trommel mit Notenblättern und ein Gandhi­Zitat
Kaiser und König der St.-Antonius-Bruderschaft übergeben beim Schützenball ihre Orden

Von Josef Schmidt

Kreis Olpe/Köln.Auf die Frage, ob er
lange überlegt habe, die Einladung
anzunehmen, zögert Prof.Dr.Hen-
ningZozkeineSekunde: „Ichhabe
natürlich spontan zugesagt, da ha-
be ich doch großen Spaß dran.“
Die Rede ist vom Sat 1-Format

„Dinnerparty - Marlene lädt zum
Talk“ - unddiesesMalhatte sichdie
Produktionsfirma als Thema etwas
ausgesucht, das den Unternehmer
aus dem Kreis Olpe, gleichzeitig
ausgewiesener Querdenker und
Provokateur, vor gut eineinhalb
Jahren in die lokalen und überre-
gionalen Medien katapultierte:
„Tattoos,PiercingundCo. -Wieviel
Körperschmuck erträgt die Gesell-
schaft?“

Und da den Fernsehmachern
diese Zoz-Episode auch über den
medialen Weg gelaufen war, klin-
gelten sie in Olpe mal an.
Rückblende: Zoz hatte zu sei-

nem Nano-Symposium Anfang
März 2016 auch Schulen eingela-
den, aber ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, übermäßig tätowierte
oder gepiercte Jugendliche ohne
zivilisierteUmgangsformen sollten
lieber zu Hause bleiben; was einen
Sturm der Entrüstung in sozialen
Medien auslöste. Den Unterneh-
mer ließdas aberkalt undmitBlick
auf sein nächstes Symposium im
März 2018 sagt er: „Ich werde na-
türlich wieder Schulen einladen,
und mein Wunsch nach angemes-
senemundordentlichemAuftreten
besteht selbstverständlich unver-
ändert und wird sich in den Einla-
dungen so auch wiederfinden.“

Entsetzt über gespaltene Zunge
Da erschütterte es ihn auch nicht,
dass er sich beim Dinner-Talk al-
lein auf weiter Flur behaupten
musste. Auf der Gegenseite nur
ausgewiesene Tattoo-Freunde und
ein außergewöhnliches Piercing-
und Tattoo-Model. Im Gegenteil,
grinste er gestern im Gespräch mit
der WESTFALENPOST übers
ganze Gesicht, er habe auch reich-
lich ausgeteilt.
Vor allem die gespaltene Zunge

des Models Sandy Jaspers hätten
ihn entsetzt: „Sie tut mir leid, wie
kann man mit seinem Körper nur
solche Dinge anstellen?“
Alles in allem habe er den Talk

als nicht übermäßig konfrontativ
empfunden, lediglich mit dem be-
kannten Kriminal-Biologen Dr.
Mark Beneke habe er sichWortge-

fechte geliefert. Argumente, Täto-
wierungen seien angeblich mittler-
weile gesellschaftsfähig und an der
Tagesordnung, könnten ihn aber
nicht überzeugen.
Randy Engelhard, Besitzer eines

Tattoo-Studios, habe seinePosition
zwar auch scharf kritisiert, ihm
aber dahingehend Recht gegeben,

dass er prinzipiell keine Minder-
jährigen ,verschönere’.
Fazit des streitbaren Unterneh-

mers nach der Sendung: „Ich
möchte es nicht missen, dort gewe-
sen zu sein.“

p
Der Trailer zur Sendung unter
wp.de/dinnerparty

Tattoo­ und Piercing­Gegner bei Sat1
Olper Unternehmer Prof. Dr. Henning Zoz zu Gast bei provokativer Fernseh-
Talkrunde mit dem Thema: „Wie viel Körperschmuck erträgt die Gesellschaft?“

Prof. Dr. Henning Zoz vor einem Foto aus dem Studio des Sat 1-Formats „Dinnerparty - Marlene lädt zum Talk“. Thema des
Abends: „Wie viel Körperschmuck erträgt die Gesellschaft?“ FOTO: JOSEF SCHMIDT

Königspaar Michael und Susanne Trapp (links) sowie Kaiserpaar Anne und Daniel
Clemens übergeben ihre Orden. FOTO: MEINOLF WAGNER

„Ich habe spontan
zugesagt, da habe
ich doch großen
Spaß dran.“
Henning Zoz, Sat1-Gast

Stand der
Dinge auf
dem Land
VHS zeigt den Film
„Bauer unser“
Olpe/Lennestadt. Das Thema geht al-
le an:UnsereErnährung.Deraktuel-
le VHS-Kinofilm zeigt eine kritische
Dokumentation über die drängen-
den Probleme der Landwirtschaft.
Passend zur parallel laufenden Aus-
stellung „Mensch.Macht.Milch“, die
die Volkshochschule des Kreises bis
Mitte Dezember im Forum des Wei-
terbildungszentrums in Olpe zeigt,
versucht der VHS-Kinofilm eine Be-
standsaufnahmederaktuellenSitua-
tion.
Regisseur Robert Schabus bietet

in seiner Doku eine teilnehmende
Beobachtung der unaufgeregten
Art: er lässt vom idealistischen Bio-
Bauern, über mächtige Funktionäre
und ausgewiesene Experten auch
die konventionellen Erzeuger zu
Wort kommen. Die Bilanz ist ein-
deutig: so kann es nicht weiter ge-
hen. Und die Kinozuschauer schei-
nen der Dokumentation Recht zu
geben. „Bauer unser“ ist in Öster-
reich ein echter Kassenrenner.

Sechs Bauern als Beispiele
Am Beispiel von sechs ganz unter-
schiedlichen Betrieben präsentiert
derRegisseur, der selbst inder elterli-
chenLandwirtschaft groß geworden
ist, den Stand der Dinge. Da ist etwa
der Jungbauer mit 130 Milchkühen,
der damit hadert, dass ein Liter
Milch billiger als ein Liter Mineral-
wasser ist. Ständig muss er in neue
Technik investieren, derweil seine
Einnahmen parallel zurückgehen.
Der Druck der Marktketten ist
enorm.Theoretisch sinddieKunden
bereit, faire Preise zu zahlen, doch in
der Praxis zeigt sich, dass sie meist
doch zum billigsten Produkt an der
Kühltheke greifen. Der Experte
nennt das „Die kognitive Dissonanz
des Konsumenten“.

350 000 Höfe schließen jedes Jahr
Oder ein anderes Beispiel: Der Eier-
bauer, der seine 65 000 Legehühner
in artgerechter Bodenhaltung hält,
was bei der Konkurrenz nicht über-
all der Fall ist. Auch hier gerät
Wachstum um jeden Preis zur Maxi-
me, weil der Betreib sonst nicht ren-
tabel bleibt. Jährlich schließen etwa
350 000 Bauernhöfe in Europa.
Dass es auch anders geht, zeigen

Bio-Bauern.DieseUnternehmer set-
zen aufVielfalt in der Produktion so-
wie die Direktvermarktung. Zwi-
schen den sehr verschiedenen und
sehr persönlichen Fallbeispielen
kommen immer wieder Experten zu
Wort, sodass diese Dokumentation
ein gutes Bild der aktuellen Lage in
der Landwirtschaft bietet.

i
Der Film läuft im Cineplex Kino
Olpe am 9. November um 17.30

Uhr und 20.15 Uhr sowie am 15. No-
vember um 17.30 Uhr. Im Lichtspiel-
haus Lennestadt wird der Film am 10.
November um 17.30 Uhr und am
15.11. um 20.00 Uhr gezeigt.

Meggen. Am Donnerstag, 9. Novem-
ber, startet in derAWO-Begegnungs-
stätte Meggen ein neuer Kurs zum
Thema „iPad & iPhone - Schritt für
Schritt „An fünf Abenden werden
immer donnerstags von 18.30 bis
20.30UhrGrundlagenzumUmgang
mit den iOS-Geräten von Apple ver-
mittelt. Es sind noch Plätze frei.

i
Infos und Anmeldung unter
0160 2850758 (Lars Lehwald)

ab 18.30 Uhr.

iPad und iPhone
Schritt für Schritt

Das TV-Format „Dinner Party -
Marlene lädt zum Talk“ wurde
nach dem Start Ende Mai erst ein-
mal abgesetzt, nach juristischer
Prüfung aber wieder ins Pro-
gramm genommen. Moderatorin
Marlene Lufen präsentiert kontro-
verse Tischgespräche bei einem
gemeinsamen Abendessen.

Ausgestrahlt wird die Sendung
mit Prof. Dr. Henning Zoz in dieser

Woche in der Nacht zum Mitt-
woch ab 0.15 Uhr.

Zoz hatte mit seiner Einladung
für das von ihm organisierte Sym-
posium Anfang März 2016 im Rat-
haus in Wenden für Aufsehen ge-
sorgt (wir berichteten).

Unter anderem hatte er in der
Einladung an Schulen, insbeson-
dere an Physik- und Chemie-Leis-

tungskurse, geschrieben: „...Wir
richten uns nicht an Menschen
mit bunten Haaren, Blech im Ge-
sicht und jene, die die Füße nicht
heben und die Hose kaum auf
den Hüften halten können und/
oder eines ordentlichen Sprach-
gebrauches kaummächtig sind.
Kein Einlass für Vermummte - im
Rathaus und im ZTC keine Mütze,
keine Kapuzen und auch keinen
Helm auf dem Kopf.“

Fernseh-Talkrunde amMittwoch um 0.15 Uhr zu sehen
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